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Berlin. Von städtisch«» Beam-
ten sind Dr. Fr. Huber, seit 1. Juni
1896 beim Waisenhause thätig, und
der Oberstadts«kretär, Büreauvorsteher
Deutlosf 11. der seit Mitte März 186S
im Dienste war, plötzlich gestorben.
Schneidermeister Böhnke, Liineburger-

stra? 26, sei«rte sein 60jähriges Ge-
fchästsjubiläum. Ein größeres
Schadenf«u«r kam in der Filzschuhfa-
brik von M. Schröder in der Butt-
mannstraße 8 aus. Die Rauchent-
wicklung war so stark, daß die Bewoh-
ner d«r oberen Stockwerk« schleunigst
ihre Wohnungen verlassen mußten.
Der angerichtete Schaden ist ziemlich

'erheblich. Todt aufgefunden wurde
in einer Laube auf unbebautem Gelän-
de zwischen Prenzlauer Allee und der

Dunckerstraße der Händler Eduard
Engelin. Allem Anschein nach ist der

Tod infolge mangelhafter Ernährung
eingetreten. In einer Blutlache auf-
gefunden wurde der in der Lackauer-
straße 16 wohnende, 37 Jahr« alte un-

verheirathete Max Noa, der zeitweise
an Wahnvorstellungen litt. Noa lag

vor dem Haus« Annenstraße 1; er starb
an den erhaltenen Verletzungen.

Bauunternehmer Friedrich Höhne,
Zorndorserstr. 29, hat sich «rhängt.
Monteur Ludwig Stille aus derPri-
nzenallee 69 hat sich wegen Arbeitslosig-
keit erhängt. In der Wohnung sei-
nerGeliebten verhaftet wurde «inAgent

Friedrich Trenner. Dieser war für -in
Geschäft in Glogau thätig geweftn

anwaltschast wegen Unterschlagung,
schweren Diebstahls und Urkundenfäl-
schung steckbrieflich verfolgt. Kauf-
mann Friebner, welchem von der Di-
rektion der elektrischen Hochbahn die
Verwaltung mehrerer Häuser übertra-
gen worden war, hat 10,000 Mark
von den eingezogenen Mitzthen unter-
schlagen. Er wurde deshalb verhaf-
tet.

M« i» el. Infolge körperlicher
Schmerzen hat sich der städtische Buch-
halter Emil Klammer mittels Revol-
vers getödtet.

Mühlhausen. Das 1 Jahr-
alte Söhnchen der Arbeiterin Pr-uß
stürzte aus dem Fenster des ersten
Stockwerks und schlug mit dem Kopf

auf das Strahenpflaster. Das Kind
erlag den erlittenen Berletzungen.

hiesigen Wirths zu Tode geschleift.

feierte das Fest der diamantenen Hoch-
z«it. Aus diistm Anlaß ist ihm die
Ehejubiläumsmedaille mit der Zahl 60

Possessern. Beim Bau eines
Brunnen» wurde der Brunnenmacher

ger, unser langjähriger Stodtverord-
neten-Borsteher, wurde zum Ehrenbür-
ger ernannt.

Elbing. Auf dem Inneren Müh-
lendamm brannten die Gebäude der
Andree'fchen Kunsttischkrei und der
Frentzel'schen Porzellanhnadlung nie-

HLuser eingeäschert worden.
Flat o w. Kirchendiener Schill-r

feierte die goldene Hochzeit.
Graudenz. Justizrath Schmidt

ist im Alkr von 80 Jahr«n gestorben.
Lange Jahre war er als Rechtsan-

Nieder - Sartow i tz. Als
zwölf Arbeiter, die bei d«r Dtichver-

ren wollten, schlug das Boot "um, und
die Insassen fielen ins Wasser. Eini-

säinmtliche Leute, sowie das Boot an
das Ufer zu bringen. Befontxrs hat
der Schiffer D. Vehrend von hier sich
hervorgethan.

Seligmann, Zimmergeselle Karl Sultz
und Bürger Wilh. Köhnke.

Stargard. Bureauvorsteher

?st jetzt als Leiche in d-S
Warmbades im Wasser treibend auf-

Stolp. Wegen Diebstahles im
Rückfalle wurde derKellner und Haus-

mer zu drei Jahren Zuchthaus verur-
theilt. Kaufmann Richard Giefe
und die Firma Gebrüder Körner mei-

Schleswig. Das Wohnhaus der
Provinzial - Irrenanstalt ist einge-
äschert worden. Ein Insasse der An-
stalt, Namens Budde, der der Brand-

flüchtig.
Maugstrup. Hofbesitzer Han-

sen, welcher unter fünf dänischen und

Plön. Landtagsabgeordneter Hein-
rich Kasch feierte sein Mjähriges Ju-
biläum als Mitglied des preußischen
Abgeordnetenhauses.

Provinz KcHlesten.
Pollau. Schmied Trittmacher,

29 Jahre alt, hat sich erhängt.
Rückersdorf. Beim Spielen

viiteinem Revolver zoi sich der Dienst-

junge W. Habel durch Entladen der

Waffe ein« schwere Verletzung zu.
Schweidnitz. Auf d«m hiesigen

Schlachthofe hatte der Tyierarzt Run-
ge «in« Untersuchung vorgenommen,

Blut besudelt wurden. Er spülte das
Blut ab unb schlenkerte die Händ«
das haarscharfe Seltionömesser noch
in der Rechten nach rückwärts, um
das Messer abzuschleudern. Dabei
traf er den 18jährigen Fleischergesel-
len Rösn«r, der nahe hinter ihm stand,
mit dem Messer in's Herz, so daß der

B«rletzte bald darauf den Geist auf-
gab.

Striegau. Roßfchlächkr Gros-
ser verunglückte auf seinem Gespann.
Er stürzte vom Wagen, brach einen
Arm und verdrehte sich einen Halswir-
bel.

Bromb e r g. Amtsanwalt Kosse
feierte sein 60jähriges Dienstjubiläum.

Stuckateuerlehling Lorke stürzte
vom Gerüst des Bartzschen SaalbaueS
und war sofort todt.

Jnowrazlaw. Buchhändler
Adam Komps und die Kaufleute Na-
than Schaps und Paul Zellmer mel-
deten Conkurs an.

Mitglied an Stelle des Kaufmanns
Nitsche, der sein Amt sortzugshalber

Geisler gewählt.

Nordhausen. Das Schwurge-
richt verurtheilte die 46jährige Ehefriu
Johanne Bücking, geb. Rauhe, und die
20jährigeAnna Köhler aus Werna we-
gen Verleitung zum Meineide und
Meineids zu fünf Jahren bezw. 1j
Jahren Zuchthaus unt> den 21jährigen
Arbeiter Paul Otte aus Artern wegen
Straßenraubs zu 8 Jahren Zucht-
haus. Kaufmann Alfred Metzner
meldete Konkurs an.

Osterwieck. Beim Soldatenspie-
len erhielt der 13jährige Sohn des
Weißgerbers Seidenberg von einem
Knaben einen Schlag, infolgedessen er
starb.

Quedlinburg. Ueber das Ver-
mögen des Kaufmanns Max Jaezer
wurde der Conkurs eröffnet.

Schönebeck. Unser früherer
Stadtverordneter undStadtrathMahl-
ke, der 1886 aus dem Magistrat ge-
schieden war, ist nn Alter von 72 Jah-

Arovinz Kannover.
Apeldorn. Von einem Eisen-

bahnzuge überfahren und auf derStelle
getödtet wurde auf dem Bahnhof in
Oldenzaal. Holland, der von hier ge-
bürtige Weichensteller Schürmann.

Derneburg. Auf dem Wege

zwischen dem Wohldenberder Bahnhofe
und dem Wege nach Wohldenberg wur-
de der Fuhrmann Waldau aus Sott-

nenFuhrwerk überfahren und schwer
verletzt, daß er starb.

Goslar. Der Senator Adolf
Grimme Hierselbst ist im Alter von 77
Jahren gestorben.

Groß - Midlum. Die Hebam-
me H. Ulberts, welche bereits im Jahre
1886 auf eine 60jährige Thätigkeit in
ihrem Beruft zurückblicken konnte, fei-
erte bei voller Rüstigkeit ihren 102.
Geburtstag.

auf dem Hofe des Großköthners Pe-
ters in Drestedt, Gemeinde Trelde, an

zwei verschiedenen Stellen, einmal im
Torfschuppen und das zweite Mal im
Häuslingshause. Beide Male konnte
das Feuer rechtzeitig gelöscht werden.
Die Entstehungsursach« wird auf
Brandstiftung zurückgeführt und als
der That verdächtigt die b«i Peters be-
dienstete 27jährige Dienstmagd Doris
Meyer aus Ochtmannsbruch festge-
nommen.

Paderborn. In der hiesigen
Franziskanerkirch« beging der Bruder
Melchior f«in Mjiihriges Ordensju-
biläum. Der hiesige Gesangverein

Rathhaussaale.
Keitlinghausen. Invalide

Mete ist infolge überinäßigenSchnaps-

Schwelm. Pinselmacher Fritz
Müller stürzte in der Schlaftrunken-
heit aus einem Fenster des vierten
Stocks und war sofort eine Leiche.

hestand getreten.
Warendorf. In dem am Wil-

helmsplatze belegenen Hause des Herrn
Springmeyer brach Feuer aus, welches
den Dachstuhl völlig zerstörte und im
übrigen Theil des Hauses großen
Schaden anrichiek.

Domkapitular Schäffer.
Aachen. Der unter Mitnahme

von 24,000 Mark entflohene Postkas-
sirer Berweyen hat sich hier selbst ge-
stellt. Er hatte noch über 20,000 Mark
bei sich. Der letzte der an dem Aa-
chener Sternbergprozeß Betheiligten,

Dessinateur Defries, ist zu sechs Mo-

Elberseld. Die neugeschaffene
Polizei-BauJnfpectorstelle wurde mit
Genehmigung der Stadtverordneten
dem Regierungsbaumeister de Jonge
zu Montigny bei Metz übertragen.

Meißner vom hiesigen Infanterieregi-
ment ist d«fertirt. Dienstliche Ver-
gehen sollen die Veranlassung sein.
Gestorben ist Vrofessor Simon Jossoy,

langjähriger Lehrer der «Zichenakad«-
mi«. im Alter von 73 Jahren.

Herolz. DaS Schwurgericht in

70jährigen Auszüglers Fuß zum
Tode. Der mita»g«tlagt« Vater Glii-
f«rs wurde f«igesproch«n.

Mitttlgründau. Auf hi«-
stiller Vai«r beim Rangir«n von einem
Wagen erfaßt und schwer verletzt. Er
wurde in das Landkrankenhaus über-
führt, wo er seinen Berletzungen er-
legen ist.

Schlüchtern. Der Rendant
der städtifchenSparkasse Weitzel, wurde
wegen Unterschlagung empfangener
Gelder im Betrage von 40,000 M. in-
nerhalb 6 Jahren vom Schwurgericht
zu 1j Jahren Gefängniß verurtheilt.

Mitteldeutsche Staaten.
Alten b u r g. Realgymnasial-

lehrer Dr. Otto Johannes Toller ist
im Alter von 83 Jahren gestorben.
Reisender Max Steinberger von hier

schössen.

liche Verletzungen zu,
Dessau. Das Schwurgericht

verurtheilte den 36jährig«n Agenten
Josef Zeien aus Köthen wegen Be-
trugs und Verleitung zum Meineide
zu 1Z Jahren Zuchthaus und d«n 42-
jährigen Arbeiter Theodor Hahne aus
Groß-Alsleben wegen schwerer Kör-
perverletzung zu drei Jahren Gefäng-
niß.

Detmold. Nach längerem Lei-
den starb Hierselbst der Restaurateur
verschen Armee von 1866. In d«r

schneidige Attacke der hannoverschen
Kavallerie als Garde-du-Corps mit.
Seit langen Jahren hier Besitzer ein«r
Gastwirthschaft, hatte er sich in Bür-

Gier. D«r Sohn Gustav
der Wittwe Gier hatte die Stube ver-

Sachlen.
Meißen. Tischlermeister Jin-

Rich. Walther hat sich erschossen.
Mügeln. D«r Wjiihrig« Au-

gust Riesel beging das 60jährige Bür-
gerjubiläum.

Neuleutersdorf. Weber

M
b h z d

Scheune des Besitzers Barth«! sind «in-
geäschert word«n.

Olbersdors. Altersrentner
Karl August Piet«l beging daS gold«ne

Plagwitz. Dr. König, Inha-
ber der chemischen Fabrik Dr. König

fen und blieb todt.
Raben au. Die Ziegel«! deS Bau-

meisters Wünschmann ist abgebrannt.

sitzers Kaden wurden «in Raub der

Reuth. Das Schaarschmidt'sche
Ehepaar feierte die goldene Hochzeit.

k«it als Vorstand d«r Abtheilung sür
Nachlaß und Erbschaftssachen bekannt
ist, beging das Fest der goldenen Hoch-

pp ch M Scha

d«s hiesigen Auroraschachtes verun-

Vieioeg aus Niederplanitz. Als stell-
Abschießen d«s Gerüstes in den Seil-

Bingen. Aon einem schweren
Schicksalsschlag wurde die Familie
Bernhard betroffen. Mann und Frau
fand man iyiBette leblos. Anschei-
nend liegt Erstickung durch Einath-mung von Kohlengas vor.

Bürgel. Schuhmacher Sommer,
69 Jahre alt, wurde am Bahnüber-
gang vom Schnellzuge ersaßt und ge-
tödtet.

Eppertshausen. Bei der
Wahl eines Beigeordneten wurde Gast-
wirth Johann Valentin Müller für
neun Jahre gewählt.

Friedberg. Seminarlehrer
Schmitt feierte das 40jährige Jubi-
läum seiner Thätigkeit als Musikleh-
rer des hiesigen Seminars.

Gau - Algesheim. Aus
Furcht vor Strafe hat sich der 69jäh-
rige Tagelöhner Reih erhängt.

Gießen. Bei der Stadtver-
ordnetenwahl wurden gewählt: Dr.
Gassky, Gymnasiallehrer Jann, Metz-
qermeister Pirr, Fabrikant Schafstädt
und die Herren Flett, Orbig. Schmall,
Brück, Huhn, Helfrich und Emmilius.

Pas sa u. Die Zerban'sche

Pfaffenhofen a. Ilm. In

drückt.
Reg«nSburg. Der Arbeiter Fe-

derl stürzte von einem Steinbruch« in
der Nähe d«s Funi'fch«n Kaltwtrkes

blieb.
Rosenheiin. In dlm b«nach-

bart«n Kl«inholz«n sollt« der Gütler-

darm wurde unterhalb des Auges
leicht verletzt, der Thäter verhaftet.

Straubing. Als sich der Mau-
rer Otto Eigenstätter von Kößnach
Morgens gegen halb 4 Uhr zumßahn-
hos Straubing begeben wollte, spran-

Unterföhring. Im Anwesen
des Waldaufsehers Höchtl brach F«uer

Wirsing des 2. Feld - Artillerie - Re-

dem Pferd« und brach einen Fuß
oberhalb d«s Knöchels.

Stuttgart. Haist.^Fa-
fchnxren Magenkidens in Gries (Ty-
rol) weilte, hat sich dort erhHigt.
Im Hause Hohestra? 18 ist geg«n den
Sohn des Bankiers Wassermann ein
Raubanfall verübt worden. Nachts

dem Thäter fehlt noch j«d« Spur.
Enzweihingen. Als Flafch-

n«rmeister Kraut auf dem Heimweg

werk aufsaß, stürzte er herab und ge-
rieth unter das Rad. Die Verletzun-
gen waren so schwer, daß er denselben
-rl«g.

Fell b a ch. Weingärtner I. Sei-

Fr i« dr ichSha s« n. Im Alter
von 69 Jahren ist die Mutter des

Gaildorf. Bei dem siebenten

Glatt. Hier starb im Alter von
81 Jahren der frühere Lehrer Reuter,

beschul« thätig gewesen war.
Grautschen. Der 78jährige

Weingärtner Wilh.Dierols, der seit ei-

Fahrt nach Heiligkreuzsteinach, wo er
dienstlich zu thun hatte, infolge
Scheuens der Pferde aus dein Wagen

er starb.
Kehl. Landwirth Johann Geiler

verunalückte mit seinem Waaen^und
werke kam der Arbeiter Lang mit.der
Starkstromleitung in Berührung und
wurde getödtet.

Konstanz. Hafnermeister Graß
wird vermißt. Nach einem hinter-
lassenen Briefe wollte cr Selbstmors

Löffingen. Privatier Job.

Mannheim. Aus der Unter-

sich selbst erschoß.
Psulle n d o r f. Gerber I. E.

1899 im Alter von 86 Jahren.
Riedöfchingen. Das 2jjäh

rige Kind des Joseph Roßhard fiel so
unalücklich in «inMeffer, daß die Hals-

schüttet und erstickt.

Schopfheim. In der Sutter'-
schen Papierfabrik vrrunglückte d«r
Arbeikr Philipp Tnfz«r. Er war im
zw«iten Stockwerk beschäftigt, während
Arbeiter durch den Aufzugschacht Wei-sung gaben, den Aufzugschacht herun-
krgkikn zu lassen. Um s«stzust«llen,
was vor sich ging, beugte sich Treszer
über den Schacht und wurde von d«m
h«rabgleitenden Aufzug am Kopf« so
fchnxr lxrktzt. daß d«r Tod sofort «in-
trat.

Schw«tzing«n. Arb«it«r Lud-
wig Zahn, w«lch«r auf d«m W«rfau«r
Hof b«fchäftigt war, hat sich erschossen.

Speier. Aus der Pfalz sind fol-gend« Rekruten fahnenflüchtig: Fried-
rich Ludwig Albrecht, geb. 1879 in
Ed«nkob«n, Mechaniker! Jakob Win-
ter, geb. 1881 in Neustadt, Schlosser;
Michael G«il, g«b. 1879 in Rh«inza-bern, K«lln«r, und Johann«s Remmel,
geb. 1881 in Schifferstadt, Zimmer-

Bergzabern. Aus Liebesgram
trank die 16jährige Magd Frieda Uhl
Gtst und erkrankte schwer.

Dannstadt. Unser ältester Mit-
bürger, Philipp Jsselhard, ist im Al-
ter von 91 Jahren gestorben. Mit ihm
ist »in Original ?der Stillen im Lan-

mahlmühle Bürgermeisters

Hom mar t i nge n. In dem An-
wesen der Wittwe Dubois ist Feuer

Metz. An Stelle des aus dem Dien-

Justizrath Ströver vom Gemeinderaih
mit 23 Stimmen zum Bürgermeister,
Archiktt H«ist«r als Beigeordneter ge-
wählt. Der Stationiassistent Spor-

leder wurde wegen Unterschlagung von
13,000 Mark verhaftet.

Barnstorf. Ihre silberne Hoch-
zeit feierten P. Krohn und Frau, geb.
Miinds.

Beckerwitz. Häusler C. Duwe
beging das golden« Ehejubiläum.

Dam b. P a r ch i m. Das Wohn-
haus d«s Erbpächters Joachim Bräu-
hahn ist niedergebrannt.

Friedrichs ha gen. Schulze
Brühn feierte den Tag, an dem er vor

Lützow. Schäfer Maelke beging
sein« diamantene Hochzeit.

Neubuk ow. Sattlermeister Be-
neke feiert« f«in SOjähriges Bürgerju-

Plau. Die goldene Hochzeit begin-
gen die Amtsgerichtsdiener a. D. Rey-

er'schen Eheleute. Der Großherzog
ließ ihnen sein Bild zugehen.

Rede wisch. Käthmr Dietrich
W«stphal feierte das Fest d«r diaman-
t«n«n Hochzeit.

Neuenkirchen. Der Hosbesitzer
Heinrich Rehmer war mit seiner Frau,

schlug mit dem Kops auf das Straßen-
pflaster und war gleich todt. Ihr Gat-
te und Frau Lange kamen, von einigen

für Jahr

des Freimaurerkranlenhauses, ist im
62. Lebensjahre verstorben. Er hatte
sich kurz nach dem Kriege mit Franl-

starb an den erhaltenen Verletzungen.
Kchiveiz.

Lutzenburg. Hier starb I.
96. Altersjahre. Er hinterläßt «ine

.7 Kinder, 66 Großkinder und 63 Ur-
großkinder.

Oberwinterthur. Infolge
des flauen Geschäftsganges ist in der
Abtheilung ?mechanische Werkstätte"
der Fabrik von I. Jäggli die Arbeits-
zeit auf fünf Tage pro Woche reducirt
worden. Bedenkliche Aussicht für die

Thür« steht.
Ragaz. Im Alter von 64 Jah-

ren starb nach längerer »nd schmerz-
hafter Krankheit Sanitätsrath Dr.
med. Gottfried Jäger, längere Zeit

Großen Rathes.
Rheinfelden. Hier

Theodor Lenzi, gewesener Kassier der

Sitten, «Einem Schlaganfall
erlag Fürsprech Alphonfe Pittelond,
Mitglied des OberaerichtS und des

Alter von 62 Jahren.
St. Gallen. Bei der Ein-

verletzt.
Wy l. Bahnvolontär Brunschwi-

schast eine Werthsendung von 3000
Francs unterschlug, ist zu drei Jahren
Arbeitshaus verurtheilt worden.

Wi«n. Der Professor an der
hiesigen technischen Hochschule Edler
Nadingerist gestorben. Bei einem
Rennen in Freudenau verunglückte der
Jockey Brudainer und erlitt so schwere
Verletzungen, daß er starb. Der
Oberarzt Dr. Stöhr stürzte bei einem
Osficierrcnnen in Göding und erlitt
sehr schwere Verletzung«». D«r
Stadtrath Bithlohawek wurde zu 24
Stunden strengen Arrest verurtheilt,
weil er im Gemeinderath die ?Ost-
deutsche Rundschau" «inen PreßMer
genannt hatte. Der letzte männlicheSproß der freiherrlichen FamilieKienmayer, Heinrich Ludwig Freiherrv. Kienmayer, hat sich durch einen Re-
volverschuß getödtet.

Aus p i tz. Aus Rache zündete der
Arbeiter Brudeck das Haus seines
Schwiegersohnes an, tödtet« diescn
und die eigene Frau und verwundet«
sich skbst tödtlich.Budap « st. Kurialrichter Jo-
hann Paßtely ist im 71. Lebensjahr«

Hö flitz. Zimmermann WenzelMeßer, Mitglied der hiesigen Jagdge-
sellschaft, wurde am Waldessaum er-
schossen aufgefunden. ?ln der
Scheuer des O«konomen Preidel brach
Feuer aus, welches auch die Gebäude
der Wirthfchaftsbesitzer Jul. Kromb-
holz und Joses Tieze ergriff. Es wur-

Innsbruck. Im Walserthal
beim Brenner ist der Hornist des hie-
sigen LantxSschiitzen - Regiments
Franz Mayr aus Mähren b«im Edel-
weißpslücken abgestürzt. Er wurde
todt aufgefunden.

Kleinaicha. Bei einem im Ge-
höft des Bauern Joses Klotz ausge-
brochenen Feuer fanden die Frau und
drei Kinder d«s Besitzers den Er-
stickungstod.

Troppau. Der Mitbegründer
des hiesigen Turnvereins, früherer

cher lange Jahre unserer Gem«indev«r-

Alter von 82 Jahren gestorben.

Keispelt. Die Leiche des seit
dr«i Wochen verschwundenen Isidor
Fischbach ist in der Mau«r aufgefun-
den worden.

Nachts meldete eine
Dirne auf der Polizeiwache des Schil-
lerviertels in Chemnitz, daß sie von
einem Ofsicier über ein in der Nähe
des Hauptbahnhofes befindliches Ge-
länder in den ctiva 16 Fuß darunter
befindlichen Kohlenhof gestürzt worden

sei. Das Mädchen, das erhebliche
Kopfverletzungen auswies, wurde ver-
bunden und in ärztliche Behandlung
gegeben, sonst legte man der Sache als
völlig unglaubhaft keine weitere Be-
deutung bei. Am nächsten Morgen je-
doch fanden Arbeiter des betr. Hofes
einen Damenhut und in einer großen
Blutlache einen bewußtlosen Ofsicier
in voller Uniform. Der Mann war
offenbar mit dem Mädchen zugleich
abgestürzt und hatte dabei einen Bein-
bruch, sowie schwere Schädelrxrletzun-
gen davongetragen. Der Verletzte
wurde in's Garnison - Lazar«th ge-
bracht, woselbst er. ohne das Bewußt-
sein wieder erlangt zu haben, verstarb.
Es handelt sich um den 27 Johre al-
ten unverheirathe-e« Leutnant Frhrn,
v. Hammerstein vom Ik. Inf. - Regt.
Nr. 181, der erst kürzlich von Riesa
nach Chemnitz versetzt worden war.

Ein Th«aterskandal,
der nur durch ein Bonmot verhindert

zwei» Akt. Die Bühne stellte ein sehr

«ine Kleimleutewohnung handelt. Ein
Theil des Vorhanges war daher von
der Regie unüberlegterweis« bis zur
Hälfte der Scenenöffnung herabgelas-
sen worden, so daß die Bühn« den obe-
ren drei Rängen vollständig verborgen

kum und verlangte energisch die He-
bung des Vorhanges, bis der Regisseur
erschien und erklärte, der Vorhang kön-
ne nicht höher hinauf. Wer nicht sehen
könne, möge sich an d«r Kass« das Geld
zurückzahlen lassen. Natürlich gab es
nun erst recht Geschrei, und es drohte
ein regelrechter Theaterskandal auszu-
brechen, als es jemand aus dem Par-
quet einfiel, auszurufen: ?Alles läßt
sich in die Höhe bringen, nur nicht der

Kurs unserer Aktien!" Dieses Bon?
mot beschwichtigt« die hochgehenden
Wogen d«r Entrüstung. Ein Theil des

Publikums murrte noch, die meisten
aber lachten, und d«r Skandal war de-
endet.

Der Förster Lehmann
befchlich in einer Schonung d«r Dö-
lauer Haide bei Halle a. S. drei Indi-
viduen, die er schon längere Zeit in
Verdacht des Wildern» hatt«, stand
plötzlich vor ihn«n und lxrlangte Aus-
händigung der Gewehr«. Als Ant-
wort «rhielt er von einem der gefähr-
lichen Gesellen «inen Schrotschuß in die
Schulter; «in Schrot drang oberhalb
des rechten Augen ein. Förster Leh-
mann schoß nun gleichfalls und streifte
den Attentäter. In demselben Augen-

heblich verletzte. Nur mit Mühe

Genossen verschwunden, doch gelang eS
der Polizei, als den Wilderer, welcher
den Förster txrwundet hatte, den Ar-
beiter Robert Goetze aus Hall« zu er»

mitkln.
N"e"u lich Nach t s cnt d eck«

worden fei. Die Polizei von Pisa
schöpfte Verdacht, daß der Beamte, der
nur leichte Verwundungen zeigte, viel-

in Livorno und entdeckte in ihrem
Hause Werthbriefe im Betrag« von
130,000 Lire. Natürlich wurden nun

außer den Schwiegereltern alle Ver-
wandt« Lenzi's verhaftet und zuletzt
noch «in Briefträger mit fein«r Frau.
Wie hoch die Summe d«r geraubten
Werthe sich beläuft, ist noch nicht fest-
gestellt! ebenso wenig wie jetzt schon
Klarheit über den Verlaus des Ueber-
falls und die Betheiligung des Über-
fallenen Beamten herrscht.

Der große indisch« Aus-
stand von 1867 soll seine Gelegenheits-
urfache darin gehabt haben, daß den
eingeborenen Truppen zugemuthet
würbe, Patronen zu verwenden »nd
mit den Zähnen abzubeißen, die mit
Rindertalg und Schweineschmalz ein-
gefettet waren: «rsteres ist den Hin-
dus, letzteres den Mohammedanern

treibenden Maschinen mit unreinem

Fett« schmiere. ?Die ?Hindu-Gesell-

Verletzung der heiligen Vorschrift gel-
ten lassen.

die Familienangehörigen des Bauers
Kaschke, der Vater, die Mutter, ein
ILjähriger Sohn und «in« 19jährig«

umher. Sie hielten sich für Auser-
wählte Gottes. Ein kürzlich vom Mi-
litär entlassener Sohn Kaschke's, d«r

wurde von den fanatischen Menschen
schwer mißhandelt. Der Gemeinde-
vorsteher mußte Anordnungen treffen,
damit d«r Viehbestand Kaschks nicht
Hunger leidtzLweiOrtseinwohner thei-
len sich in die Arbeit der Fütterung.
Von diesen würd« Frau Kaschke todt
in ihr«r Wohnung ausg«fund«n. Neben
der Leiche lagen die anderen in reli-
giösen Verzückungen. Die B«hörd«
hat j«tzt all« Personei» vorläufig in
das Hospital schaffen lassen. Die
krankn Menschen gehören d«r Secte

Brüssel, Frau L. Daimeries - P«tit-
sean ist im Alter von 77 Jahren nach
einer langen Krankheit gestorben.
Frau Daimeri«s - Petitj«an war seit
Jahren Sachverständige der Regie-
rung, der Stadt Brüssel, des Capitels
der Cathedra!« von St. Gudule, des
Hauses Arenberg u. s. w. Von ihr

rührt ein wissenschaftlicher Bericht über
die Geschichte der Spitze her, der sein«»
Gleichen sucht. Keinerlei wichtige Un-
ternehmung auf dem Spitzengebiet
ging in Belgien oder im Auslande vor
sich ohne d«n Rath und das Gutachten
d«r .Spitzenmama", die sich in
unglaublicher Weise über die
Spitz« auSkannte. Alle fürst-
lichen Familien der Welt fast,

der Spitzen zu Hochzeitsgeschenken und

ler Ausstellung vpn 1886, sie organi-

Ravenstein zu Brüssel im Jahre 1895,
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